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kleinflächigen Betrieben sind bei vorliegenden
Betriebsplänen weniger restriktive Bedingungen an den
Erhalt von Investitionskrediten und Subventionen zu
knüpfen. Bei Güterzusammenlegungen müssen ihre
Flächenansprüche qualitativ auf die nötige intensivere
Nutzung Rücksicht nehmen. Daneben wird es viele
großflächige Betriebe geben müssen, die andere
spezifische Bedürfnisse haben. Letztere leisten
insbesondere einen öffentlichen Beitrag an die
Kulturlandschaftserhaltung im Berggebiet und sind nicht weniger
wichtig als die kleinen Betriebe.
Von besonders großer Bedeutung sind allfällige
Veränderungen in der Agrarpolitik. Wie schon
erwähnt genießen heute die Produkte aus der Rindviehhaltung

die gesichertsten und relativ höchsten Preise.
Dies soll nicht abgeändert werden, wohl aber ist es

eine notwendige Voraussetzung, die Preisverhältnisse
für übrige Produkte entsprechend zu sichern und
anzuheben, wenn Umstellungen in spürbarem Ausmaß

erfolgen sollten. Zum Beispiel wären im Verhältnis

zu Milch- und Rinderpreisen Preisparitäten für
Schafe, Ziegenprodukte, Gemüse, Beeren und ähnliches

einzuführen. Man könnte sich hierbei eine Art
Ausgleichszahlungen vorstellen, indem Landwirten
die Differenz zwischen Markt- und Sollpreisen ausbezahlt

würde. Aber es wären auch Verträge zwischen
Abnehmern und kantonalen Stellen denkbar oder gar
Übernahmemärkte wie beim Großvieh. Mehr
Administration als beim Großvieh entstünde nicht. Wichtiger

als genannte Einrichtungen wäre jedoch ein
spezifischer Grenzschutz für einige Arten von im
Berggebiet produzierbaren Produkten. Während für
Kuhmilch ein perfekter Grenzschutz besteht, ist zu
beobachten, daß die wenigen Ziegen- und Schafkäsehersteller

in der Schweiz neben den viel größeren und
billigeren Importen kaum zu bestehen vermögen. Das

gleiche gilt für die Fleischlämmer, würden sich doch
die Berggebiete vielerorts Tür Schafhaltung eignen.
Koppeln wir diese Konsequenzen zurück zum Thema
Disparitätenabbau, so ist damit ein Weg gezeigt, wie
der wirtschaftliche Freiraum für Berglandwirte geöffnet

würde. Die Betriebsstrukturen würden wieder
vielfältiger, es könnte wieder mehr für die eigene
Selbstversorgung produziert werden. Traditionelle
überlastete Märkte würden - um es nochmals zu
betonen - nach und nach entlastet. Es würden sich
also Umlagerungen einstellen, die insgesamt zu einer
Aufwertung der Berglandwirtschaft führen würden.
Damit wären Weichen für einen langfristigen
Disparitätenabbau gestellt.

Summary

Regional Disparities between Plane and Mountain
Agriculture and Means for their Diminishing

This article deals with the disparities between mountain

and plane agriculture in Switzerland. A first part
shows the causes. It states that beside natural conditions

as well the development of the specific technol-
ogy as well the federal agricultural laws lead to
increasing disparities. The consequences are discussed,

too. The federal agricultural policy responded with
three special laws in favour of the mountain agriculture.

The character of these laws are also discussed.
The problems are not yet solved, specifically it can be
observed, that the smaU villages get smaller and the

big are growing.
The article discusses a number of possibilities to
diminish the disparities within the Swiss agriculture:
these are (a) more efficiency of the already existing
measures, (b) incentives for «new» products and (c)

measures, which lead to conditions, that small farms
could reach a füll economical existence. This again
would increase the number of families in the small
mountain villages. Results of planning and field
studies are presented.
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